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Der 
Gast

in�fünf�einfachen�schritten�zu�
mehr�Handlungskompetenz�
Handlungskompetent sind Sie, wenn Sie verstanden  
haben, dass Sie durch Ihr eigenes verändertes Verhalten 
Veränderungen bei anderen erzeugen.  Carolyn Pini, Coach und Trainerin

Carolyn Pini�begleitet�als�dipl.�Coach�und�trainerin�Führungskräfte,�die�erfolgreicher�und�handlungskompetenter�
sein�wollen�und�hat�dazu�die�pini5-Coaching-Methode�entwickelt.�seit�elf�Jahren�führt�sie�ihr�eigenes�Coaching-�und��
Beratungsunternehmen�www.avexys.com. carolyn.pini@avexys.com
LiTeraTurhinweis Carolyn�Pini:�«fragen�–�führen�–�wachsen»�–�in�fünf�schritten�zu�mehr�Führungs-�
und�Handlungskompetenz�sowie�die��pini5-Coaching-Karten�zur�persönlichen,�sozialen�und�emotionalen��
Führungs-�und�Verkaufskompetenz�sind�auch�im�Buchhandel�erhältlich�oder�direkt�bei�www.pini5.ch

Es�gibt�in�ihrem�team�jemanden,�der�
sich�häufig�kritisch�äussert.�reagieren�
sie�auf�diese�kritische�stimme�mit�
Vorwürfen�oder�krebsen�sie�zurück?�
Zwei�normale�Verhaltensmuster,�die�

sich�bei�den�meisten�Menschen�auf�anhieb�ein-
stellen,�wenn�sie�sich�in�dieser�art�bedrängt,�an-
gegriffen�fühlen.�Mit�der�ersten�Handlung�stellen�
sie�ihr�selbstwertgefühl�wieder�her,�mit�dem�Zu-
rückkrebsen�stärken�sie�das�selbstwertgefühl�des�
Kritikers.�Beides�aber�führt�nicht�zur�berühmten�
Win-win-situation�und�sie�sagen�sich�vermutlich:�
«Beim�nächsten�Mal�mache�ich�das�aber�anders.»

Doch was genau machen sie dann anders?
Vorwürfe�und�Zurückkrebsen�sind�keine�hand-
lungskompetenten�strategien�in�einer�solchen��
situation.�Doch�strategie�wohin?�Das�wirft�die�
Frage�nach�dem�Ziel,�der�absicht�auf.�sind�sie�
handlungskompetent,�dann�kennen�sie�ihre�Ziele�
und�entscheiden�sich�bewusst�für�solche,�die�pri-
mär�der�sache,�dem�Prozess�und�damit�dem�sys-
tem�(z.B.�team,�Unternehmen)�dienen.�
Erst�ihre�bewusste�Entscheidung�für�eine�bewus�s��-
te�absicht�lässt�sie�in�dieser�situation�die�optima-
le�Vorgehensweise�wählen�und�der�kritischen�
stimme�z.B.�mit�toleranz,�gelassenheit,�Empathie�
und�Verständnis�begegnen�und�die�kritischen�
Einwände�einbeziehen.�Vermutlich�entsteht�eine�
Win-win-situation,�weil�die�Bedürfnisse�aller��
Beteiligten�nach�«sicherheit»,�«Zugehörigkeit»�
und�«anerkennung,�Wertschätzung»�befriedigt�
wurden.�Damit�haben�sie�erfolgreich�gehandelt�
und�Handlungskompetenz�bewiesen,�vor�allem�
aber�haben�sie�eine�zusätzliche�alternative�für��
ihr�Handeln�in�einer�solchen�situation�gewonnen.�
Handlungsinkompetenz�zeigt�sich�an�schuld-
zuweisungen�und�Forderungen�danach,�dass�an-

dere�sich�ändern�sollen.�
Logisch,�würde�sich�die�
kritische�stimme�zurück-
halten,�wären�sie�ja�nicht�
gefordert,�sich�kompetent�
zu�verhalten.

Die�Kernfrage�bei�hand-
lungskompetentem�Ver-
halten�lautet:�«Was�hätte�
ich�in�dieser�situation,�mit�
diesen�Beteiligten�sonst�
noch�machen�können?�
Wie�hätte�sich�das�auf�
mich,�die�Beteiligten,�das�system�ausgewirkt?»��
Lösungsorientierte�selbstreflexion�heisst�das�
Zauberwort.�Die�folgende�Coaching-Methode�
führt�sie�dabei�in�fünf�einfachen,�konsequenten�
schritten�gezielt�zu�mehr�Handlungskompetenz:
1.  ausgangssituation: Was�waren�ihre�Ziele,�

ihr�Verhalten�und�dessen�auswirkungen?
2.  handlungsalternativen: Welche�anderen�Ver-

haltensweisen�hätten�sich�wie�ausgewirkt?
3.  nutzen: Welche�Ergebnisse�hätten�sie�

damit�erreicht?�
4.  hindernisse: Was�hat�sie�an�einer�dieser�

alternativen�Verhaltensweisen�gehindert?
5.  aktion: Was�wollen�sie�das�nächste�Mal�

konkret�tun?

Ohne nutzen keine Veränderung. wozu auch? 
Entscheiden�sie�sich�künftig�in�einer�situation��
be�wusst�für�die�Handlungsalternative�mit�dem�
grösstmöglichen�nutzen�für�alle�und�steuern�sie�
damit�ihr�eigenes�Verhalten,�um�die�von�ihnen�
beabsichtigten�Ziele�zu�erreichen.�Dann�können�
sie�zu�sich�sagen:�«Cool,�beim�nächsten�Mal��
mache�ich�das�wieder�so�ähnlich.»


